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Ihr Vorteil

Überflur

Unterflur

Hohes Vertrauen in Ihre Werkstatt

Mit dem Einsatz des Shocktesters 300 AFD (Achlast-
abhängige Fahrwerk Diagnose) bieten Sie Ihren Kunden ein
Sicherheits-Service-Paket, das Ihnen viele Vorteile und
Mehrumsatz bringt:

Mit dem Test

➨ haben Sie jederzeit einen Datenüberblick über das
jeweilige Kundenauto,

➨ bieten Sie einen guten Service,

➨ erreichen Sie ein verbessertes Prüfergebnis durch die
zusätzliche Sichtprüfung,

➨ erhöhen Sie Ihren Umsatz mit dem Sicherheits-Check
durch Mehrverkauf an Reifen, Bremsen, Kühlsystem-
teilen, Auspuffanlagen, etc.,

➨ steigern Sie die Qualifizierung Ihrer Werkstatt gegen-
über dem Kunden, der sich gut beraten und betreut
fühlt.

Das ist Kundenbindung und Kundenneugewinnung, mit
denen sich Ihre Werkstatt gegenüber dem Wettbewerb 
profilieren wird.

SACHS
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Vorwort

Stoßdämpfer sind nicht nur für den Fahrkomfort, son-
dern vor allen Dingen auch für die Fahrsicherheit von
größter Bedeutung.
Gut funktionierende Stoßdämpfer sorgen entscheidend
für die
➨ notwendige, erforderliche Bodenhaftung der Räder

und
➨ die optimale Stabilität des Fahrzeugaufbaus, was

besonders in Grenzsituationen von ausschlagge-
bender Bedeutung ist.

Mit dem Shocktester wird das Dämpfungsverhalten des
gesamten Fahrwerks gemessen und in einem Prüfpro-
tokoll aufgezeigt.

Es wird dabei der Ist-Zustand erfaßt, weshalb aber auf
eine Sichtkontrolle durch den Werkstattfachmann kei-
nesfalls verzichtet werden kann.
Dies ist bei anderen Diagnose-Untersuchungen auch
üblich: Besonders bei älteren oder bei Fahrzeugen mit
hohen Km-Laufleistungen können auch im Umfeld der
Stoßdämpfer (Stabilisatoren, Achsgelenke, ...) Ver-
schleißerscheinungen vorliegen, die sich auf das
Testergebnis auswirken.

Mit dem Shocktester ist es möglich, in wenigen Minuten,
die im Fahrzeug eingebauten Stoßdämpfer mit einer
Genauigkeit zu prüfen, die in jedem Fall den Belangen
der Fahrsicherheit gerecht wird.

Der Aufbau und die Bedienung darf nur von einem
Fachmann oder einer von uns ausgebildeten / unterwie-
senen Person durchgeführt werden.

Mit dem „CE“-Zeichen wird bestätigt, daß alle verwen-
deten Bauteile die für Europa geltenden Normen und
Sicherheitsvorschriften erfüllen.
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Verpackung und Lieferumfang

Verpackung:

Der Shocktester wird als komplette Einheit, auf Holzpaletten verpackt, geliefert.
Die Verpackung ist nach den gültigen Richtlinien zu entsorgen.

Lieferumfang:

Überflurausführung Menge Nachbestell-Nr.

➨ Baustein 1, geteilte Mechanik, links-rechts 1

➨ Baustein 3, Bedienpult 1

➨ Schlüssel für Schaltschranktüre 1

➨ Auffahrrampen incl. Verlängerungskeile 4

➨ Kalibrierdorne 2

➨ Betriebsanleitung 1

➨ Diagrammrollen 2 10 4200 081 805 
(8er Paket)

➨ Schutzschlauch 1,5m lang 1

➨ Kleinteile zur Montage 30

Unterflurausführung Menge Nachbestell-Nr.

➨ Baustein 1, geteilte Mechanik, links-rechts 1

➨ Baustein 3, Bedienpult 1

➨ Schlüssel für Schaltschrank-Türe 1

➨ Kalibrierdorne 2

➨ Betriebsanleitung 1

➨ Diagrammrollen 2 10 4200 081 805 
(8er Paket)

➨ Kleinteile zur Montage 20

Muß aus Platzgründen der Baustein 3 weiter als 2 m vom Baustein 1 aufgestellt werden, kann ein Verbindungs-
kabel-Set X1 .... X4 bis zu einer max. Länge von 10 m nachbestellt werden (Ersatzteileliste Seite 31).
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Aufbau, Skizzen und Maße (alle Maßangaben in mm)
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Aufbau und Funktion

Der Shocktester ist ein hochwertiges Diagnose-Gerät,
um die Leistung des Fahrwerks zu prüfen.

Bei seiner Entwicklung wurde besonderer Wert auf die
Leichtgängigkeit der mechanischen Schwingeinrichtun-
gen, die hohe Bedienerfreundlichkeit und Wartungs-
freiheit gelegt.

Damit so ein hochsensibles Diagnose-Gerät auch richtig
funktionieren kann, sind bei dessen Installation und
Einsatz einige wesentliche Voraussetzungen zu beach-
ten:

➨ Der Shocktester darf nur in geschlossenen
Räumen aufgebaut werden. Wird der Shocktester
im Freien installiert, erlischt die Gewähr.

➨ Der Shocktester muß waagrecht und plan aufge-
baut werden.

➨ Das Fahrzeug darf nicht schräg und außermittig auf
den Radaufstandsplatten stehen.

➨ Handbremse muß gelöst sein

➨ Schaltgetriebe: Leerlaufstellung
Automatik: Neutralstellung

➨ Motor aus

➨ Fahrzeug leer oder beladen, bzw. mit oder ohne
Fahrer beeinflussen das Meßergebnis nicht.
Der Reifendruck ist nach den Vorschriften einzu-
halten (Minder-Reifendrücke sind optisch nicht
erkennbar).

➨ Die Prüfungen sollten möglichst bei Umgebungs-
temperaturen zwischen +10°C und +40°C durchge-
führt werden.

➨ Die Stoßdämpfer sollten eine Betriebstemperatur
von +20°C oder mehr haben. Erwärmung zum
Beispiel durch eine Probefahrt.

Das Prüfverfahren erfolgt nach dem Resonanzprinzip
mit Wegmessung.

Jedes Rad wird einzeln geprüft.

Gemessen wird die Schwingung der ungefederten Rad-
massen. Die Radmasse wird durch einen Elektromotor
(über Excenter/Feder) in Schwingungen versetzt.

Diese Schwingungen werden mit den im Rechner abge-
speicherten achslastabhängigen Grenzwerten vergli-
chen.

Sie weisen die Mindestleistung des Fahrwerks für ein
noch sicheres Fahrverhalten aus.

Die Meßwerte sind jederzeit reproduzierbar.
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Technische Daten Unterflur/Überflur

Spannung der elektrischen Einrichtung 400 (380) V 50 Hz (TN-S-Netz)

Schutzklasse bei geschlossenem Bedienpult IP54

Leistungsbedarf 1,6 KW

Kabel 5 x2,5 mm2

Absicherung 16 A

Erregerdrehzahl max. 890 U/min

Erregerfrequenz 15 Hz

Erregerhub am Exzenter 16 mm

Radlast min 60 kg

max. 750 kg

Prüfbreite min. 800 mm

max. 2100 mm

Reifendurchmesser max. bei normalem Reifendruck 750 mm

Maße: Länge / Breite / Höhe

Baustein 1 550 x 2370 x 280 mm

Baustein 3 520 x 600 x 1000 mm

Gewicht:

Baustein 1 350 kg

Baustein 3 53 kg

Fundamentwanne 93 kg

Auffahrrampen 4 Stück 256 kg

Lärmemission < 70 dBA
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Aufbau Überflur

Aufbau des Shocktesters am vorgesehenen Platz

Die beiden Bauhälften der Mechanik sind mit "links" und
"rechts" gekennzeichnet, da sie nicht seitenverkehrt auf-
gebaut werden dürfen:

Auffahrrichtung beachten, d. h. der Baustein 3 (Bedien-
pult) steht grundsätzlich links der Fahrtrichtung.

➨ Zuerst die äußeren Abdeckbleche entfernen

➨ Die beiden Mechanik-Bauhälften zusammenstellen.

➨ Mit zwei Schrauben M10 x 30 die Querstreben des
Grundrahmens zusammenschrauben.

➨ Die Shocktester-Mechanik positionieren und mit 8
Schrauben M10 x 80 auf dem Werkstattboden
waagrecht, eben und verwindungsfrei befestigen,
um Fehlmessungen zu vermeiden.

Nach dem Verlegen der Anschlußkabel und dem
Kalibrieren werden die Abdeckbleche aufgeschraubt und
die vier Auffahrrampen in die inneren Aussparungen der
Verkleidung eingehängt.

Die mitgelieferten, verzinkten vier Verlänge-
rungskeile werden nur bei tiefergelegten Fahr-
zeugen mit Spoilern an den Auffahrrampen
angebracht, um Beschädigungen am Fahrzeug
zu vermeiden.

Bei breiteren Fahrzeugen (Spurbreite über 
1 700 mm Radmitte) müssen die Auffahrram-
pen in die äußeren Aussparungen eingehängt
werden.
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Aufbau Überflur

Verlegen der Anschlußkabel 

Die Verbindungskabel X4 und X3 sind auf der rechten
Bauhälfte, die Kabel X1 und X2 sind auf der linken
Bauhälfte aufgerollt befestigt.

➨ Kabelbefestigungen beidseitig lösen

➨ Die beiden Kabel X4 und X3 von rechts über die
beiden Motoren nach links führen und mit Kabel-
binder an den Motor-Transportösen befestigen. 
Die Kabel so verlegen, daß sie seitlich unterhalb
der Ösen-Oberkante gebunden werden, um Be-
schädigungen beim späteren Aufschrauben des
mittleren Abdeckbleches zu vermeiden.

➨ Die Schutzerde-Kabelverbindung (grün/gelb) zwi-
schen den beiden Grundrahmen herstellen.

➨ Die Anschlußkabel X1 bis X4 sowie Erdungskabel
einzeln in die 5 Schnappschellen einstecken.

➨ Die Verbindungs-Kabel durch die Ausgangsbohrung
der linken Bauhälfte ziehen.

➨ Durch den mitgelieferten Schutzschlauch führen.

➨ Das Ende des Schutzschlauches in der vorgesehe-
nen Halterung auf der Rückseite des Bausteins 3
fixieren und befestigen.

➨ Die beiden Ultraschallgeber-Kabel X1 und X4 an
der Rückseite des Bausteins 3 in die entsprechend
gekennzeichneten Buchsen stecken und verschrau-
ben.
Das Schutzerde-Kabel mit der Öse auf dem Gewin-
debolzen neben den Steckbuchsen X1 - X4 befesti-
gen.
Die Verbindungen X2 und X3 dürfen zum jetzigen
Kalibriervorgang nicht angeschlossen werden.

➨ Das Anschlußkabel (Cekon-Stecker, 5polig-16 A)
am Stromnetz (TN-S-Netz) anschließen. Bei ande-
ren Systemen muß von einem Elektro-Fachmann
der entsprechende Stecker angeklemmt werden.

Der Kalibriervorgang ist auf den Seiten 20 bis 23
beschrieben.



11

Einbau Unterflur

Vorbereitung der Fundament-Grube
(siehe Aufbau, Skizze, Maße)

➨ Die Grube nach den Maßangaben aussparen.

➨ Wannen-Aufstandsfläche betonieren und aushärten
lassen.

➨ Fundamentwanne einsetzen und ausrichten.

➨ Leerrohr, Ø 70 mm, nach Ihren Bedürfnissen für
den Kabelkanal anlegen.

➨ Die Hohlräume um die Wanne und den Kabelkanal
mit Beton (B25) ausgießen und aushärten lassen.

Die Shocktester-Mechanik (Baustein 1) in die
Fundamentwanne einbauen

Die beiden Bauhälften der Mechanik sind mit "links" und
"rechts" gekennzeichnet, da sie nicht seitenverkehrt ein-
gebaut werden dürfen:
Auffahrrichtung beachten, d. h. der Baustein 3 (Bedien-
pult) steht grundsätzlich links in Fahrtrichtung.

Für das Einsetzen der Mechanik in die Fundament-
wanne bieten sich zwei Möglichkeiten:

Wasserablauf zum Kanal 
mit Rückschlagventil, Ø 100
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Einbau Unterflur

1. Die Mechanikhälften außerhalb der Grube vor-
montieren:

➨ Beide Hälften zusammenfügen und ausrichten

➨ Mit zwei Schrauben M10x30 die Querstreben des
Grundrahmens zusammenschrauben

➨ Die äußeren Winkelabdeckbleche entfernen

➨ Traggurte (links und rechts) um die oberen
Schwingenlagerungen legen und festzurren.

➨ Vor dem Anheben unbedingt das mittlere Abdeck-
blech zur Versteifung aufmontieren

➨ Die gesamte Mechanik vorsichtig in die Funda-
mentwanne einlassen

➨ Für die weitere Vorgehensweise das mittlere
Abdeckblech entfernen

➨ Die Mechanik in der Fundamentwanne ausrichten
und mit acht Schrauben (M10x30) auf die Quer-
streben waagrecht, eben und verwindungsfrei
festschrauben, um Fehlmessungen zu vermeiden

2. Die Mechanikhälften einzeln in die Fundament-
wanne einlassen (ohne Abb.):

➨ Die äußeren Winkelabdeckbleche entfernen

➨ Diese jeweils oben auf der Innenseite der linken
und rechten Bauhälfte mit den kurzen Schenkeln
fest verschrauben.

➨ Die Tragegurte außen um die obere Schwingen-
lagerung und innen um das festgeschraubte
Abdeckblech mit einem Kantenschutz legen und
festzurren

➨ Beide Bauhälften nacheinander vorsichtig in die
Fundamentwanne einlassen

➨ Die aufgeschraubten Winkelbleche wieder entfernen

➨ Mit zwei Schrauben M10x30 die Querstreben des
Grundrahmens zusammenschrauben

➨ Die Mechanik in der Fundamentwanne ausrichten
und mit acht Schrauben (M10x30) auf die Quer-
streben waagrecht, eben und verwindungsfrei
festschrauben, um Fehlmessungen zu vermeiden

➨ Nach dem Verlegen der Anschlußkabel (Seite 10)
und dem Kalibrieren (Seite 20 – 23) werden die
Abdeckbleche aufgeschraubt.
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Einbau Unterflur

Verlegen der Anschlußkabel

Die Verbindungskabel X4 und X3 sind auf der rechten
Bauhälfte, die Kabel X1 und X2 sind auf der linken Bau-
hälfte aufgerollt befestigt.

➨ Kabelbefestigungen beidseitig lösen

➨ Die beiden Kabel X4 und X3 von rechts über die
beiden Motore nach links führen und mit Kabelbin-
der an den Motor-Transportösen befestigen.
Die Kabel so verlegen, daß sie seitlich unterhalb
der Ösen-Oberkante gebunden werden, um
Beschädigungen beim späteren Aufschrauben
des mittleren Abdeckbleches zu vermeiden.

➨ Die Schutzerde-Kabelverbindung (grün/gelb) zwi-
schen den beiden Grundrahmen herstellen

➨ Den Kabelbund X1 ... X4 ordnen

➨ Von außen durch den Kabelkanal einen flexiblen
Draht führen

➨ Die Stecker der vier Kabel und das Schutzerde-
Kabel am gebogenen Drahthaken befestigen und
durch den Kabelkanal vorsichtig bis zum Baustein
3 (Bedienpult) ziehen.

➨ Die Anschlußkabel X1 bis X4 sowie Erdungskabel
einzeln in die 5 Schnappschellen einstecken.

➨ Die beiden Ultraschallgeber-Kabel X1 und X4 an
der Rückseite des Baustein 3 in die entsprechend
gekennzeichneten Buchsen stecken und verschrau-
ben.

➨ Das Schutzerde-Kabel mit Öse auf dem Gewinde-
bolzen neben den Steckbuchsen X1-X4 befestigen
Die Verbindungskabel X2 und X3 dürfen zum
jetzigen Kalibriervorgang nicht angeschlossen
werden.
(Der Kalibriervorgang ist auf den Seiten 20 bis 23
beschrieben.)

➨ Das Anschlußkabel (Cekon-Stecker, 5polig-16A)
am Stromnetz (TN-S-Netz) anschließen
Bei anderen Systemen muß von einem Elektro-
Fachmann der entsprechende Stecker ange-
klemmt werden.
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Tastatur des Bedienpultes

Belegung der Funktionstasten:

= Vorschub Druckerpapier (in LCD-Anzeige nur bei "Eingabe der Kundendaten")

= Umschalten Groß-/Kleinschreibung

= Datenaustausch per Diskette: Eingabe neuer Grenzwerte/Kunden- und Fahrzeugdaten auf Diskette speichern.

= LCD-Anzeige blättern / Zurückstellen der Anzeige "Fahrzeugdaten" auf Anzeige "Kundendaten"

= Zeile nach oben anwählen / wird über Symbol * angezeigt

= Zeile nach unten anwählen / wird über Symbol * angezeigt

= angewählte Zeile löschen

= einzelne Zeichen in der angewählten Zeile von rechts nach links löschen

“CNTRL” = Abbruch des Meßvorgangs (Motor wird jedoch nicht abgebremst)

“SHIFT” = Durch Drücken der Shift-Taste können alle Zeichen der Tastatur wie z. B. ?, !, %, usw. verwendet werden
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Den Shocktester aktivieren

Anzeige und Funktionen für die Geräte-Aktivierung Eingabe und Erklärungen

➨ Hauptschalter am Bedienpult einschalten (ON)

Datum eingeben (an jedem Prüftag nur 1x)

➨ drücken = bestätigen

Die Auswahl erfolgt durch Drücken der entspre-
chenden Kennzahlen 1-4.

➨ * drücken

In der Anzeige erscheinen die Vorgaben zur
Eingabe der Kundendaten.

Danach kann der weitere Prüfablauf durchgeführt
werden. Die Beschreibung erfolgt gesondert auf
Seite 16.

➨ * drücken

Der Werbetext muß nur einmal eingegeben werden
und bleibt bis zur nächsten Änderung erhalten.

Er erscheint auf dem grauen Feld am Ende des
Prüfprotokolls.

➨ * drücken

Je nach Wunsch kann das Drucken des Prüfproto-
kolls aktiviert oder ausgeschaltet werden.

➨ * drücken

Kalibrierung wird gesondert beschrieben.
Seite 20-23.

Zulässige Toleranzen:

160 ± 10 mm
0 ± 10 kg

* entsprechende Zahlentaste drücken

Shocktester

Stand der Diskette ../..

Bitte geben Sie das heutige Datum

ein

.. .. ..

Shocktester 1

Werbetext 2

Drucker an / aus 3

Kalibrierung 4

Shocktester

Eingabe der Kundendaten

Name

Vorname

Straße

Ort

Bitte geben Sie den Werbetext ein

1

2

3

4

5

6

Drucker an / aus

Kalibriermenü

Kalibrierung 1

Ende

Meßwert links 160 mm 0 kg

Meßwert rechts 160 mm 0 kg

➔
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Die Fahrwerksprüfung

Anzeige für Prüfablauf Dateneingabe und Erklärungen

Prüfablauf

➨ Hauptschalter einschalten

➨ Datum über Tastatur eingeben.

➨ Fahrzeug mit Vorderachse auffahren.

➨ drücken

➨ drücken

Eingabe der Kundendaten oder Kennzeichen.

Sind alle Daten richtig eingegeben, mit 
bestätigen. Anzeige springt auf Hersteller.

Wird die Eingabe der persönlichen Daten nicht
gewünscht, mit weiterblättern. Anzeige
springt auf Hersteller.
Die Zeilenwahl (siehe blinkenden Cursor) erfolgt
mit oder nach unten bzw. nach
oben.

➨ drücken

Eingabe der Fahrzeugdaten.

Die Daten des zu prüfenden Fahrzeugs werden 
über die Tastatur von Hand eingegeben.

➨ drücken

Shocktester

Stand der Diskette ../..

Bitte geben Sie das heutige Datum

ein

.. .. ..

Shocktester 1

Werbetext 2

Drucker an / aus 3

Kalibrierung 4

Shocktester

Eingabe der Kundendaten

Name Mustermann

Vorname Willi

Straße Alleestr. 4711

Ort 60433 Frankfurt

Shocktester

Eingabe der Fahrzeugdaten

Kennzeichen F-S 1234

Hersteller VW

Typ Golf III

Baujahr 1996

Km-Laufleistung 85 000

Messung Vorderachse <RETURN>
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Die Fahrwerksprüfung

➨ drücken

Meßvorgang wird gestartet.

Messung beginnt nach 2 Sekunden automatisch
mit Vorderachse links.

Nach dem Stillstand des Antriebsmotors erscheint
die Meßamplitude sowie der gemessene Wert in
der Anzeige und es erfolgt der Diagrammausdruck.

Messung, Anzeige und Diagrammausdruck für die
rechte Seite erfolgt automatisch.

Anzeige Meßwerte für Vorderachse.

VL = Vorderachse links
VR = Vorderachse rechts
G-Wert = Grenzwert

Anzeige Meßamplitude vorne rechts.

Fahrzeug mit Hinterachse auf den Shocktester fahren.

Fahrzeug erst weiterfahren, wenn grafische
Aufzeichnung "Vorderachse rechts" in der
Anzeige beginnt.

➨ drücken

Ablauf Meßvorgang wie an der Vorderachse.

Nach Beendigung des kompletten Meßvorgangs
springt Anzeige automatisch auf "Eingabe der
Kundendaten".

Gleichzeitig wird Prüfprotokoll fertig ausgedruckt.

Protokoll an der Abrißkante abreißen.

Auswertung des Prüfdiagrammes

Auf dem Prüfprotokoll werden die Grenz- und Meßwerte
Meßamplituden der einzelnen Stoßdämpfer sowie
Kundenanschrift und Fahrzeugdaten ausgedruckt.

Außerdem wird das Meßergebnis kommentiert.

Im grauen Feld kann Ihr persönlicher Werbetext aus-
gedruckt werden. (Beschreibung "Eingabe Werbetext"
Seite 15)

Messwerte:

Ist G-Wert

VL 39,0 65,0 mm

VR 40,4 65,0 mm

Messung vorne rechts 

Abbruch mit <CNTRL>

Messung vorne links

Abbruch mit <CNTRL>
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Meßergebnis

Auswertung des Meßergebnisses

Auf dem Prüfprotokoll wird das Meßergebnis des
Fahrwerks grafisch dargestellt und entsprechend kom-
mentiert.

Für die Kundenberatung und Analyse der Meßkurven
nachfolgend diese Erläuterungen:

Die Diagramm-Abschnitte

Anlaufphase ➊ und Auslaufphase ➌ sind absolut unkri-
tisch und werden für die Messauswertung nicht heran-
gezogen.
Die größte Amplitude ➋ ist meßrelevant für die Fahr-
werksleistung.
Ein ungleichmäßiger Aufstieg (starke Einbrüche) oder
Abstieg der Kurve deutet auf mechanische Fahrwerks-
fehler hin. (z.B. ausgeschlagene Silentbüchsen, Tragge-
lenke, ....)

Meßwerte im Sicherheitsbereich

Die maximale Schwingamplitude (Schwingausschlag)
liegt im grünen Bereich, d.h., das Fahrwerk ist i.O..
Die vorsorgliche Sichtprüfung ist auch hier notwendig.

1 2 3



19

Meßergebnis

Meßwerte im Risikobereich:

Die maximale Schwingamplitude liegt im gelben
Bereich, d.h., das Fahrwerk ist entweder sehr weich
(komfortabel) ausgelegt oder die Stoßdämpfer nähern
sich der Leistungsgrenze.

Auch hier ist die Sichtkontrolle obligatorisch.

Meßwert im Gefahrenbereich:

Die maximale Schwingamplitude liegt im roten Bereich,
d.h., die Stoßdämpfer müssen erneuert werden und die
Gelenkteile überprüft bzw. ebenfalls erneuert werden.

Differenzbewertung links/rechts

In diesem Fall besteht zwischen der linken und rechten
Seite ein zu starker Leistungsunterschied.

Die Folgen sind z. B. unterschiedliche Reaktionen bei
Kurvenfahrten:

Sicherheitsrisiko!!

D. h., Stoßdämpfer paarweise erneuern. 

Fahrwerks-Mechanik prüfen und

ggf. defekte Teile erneuern.
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Kalibrieren

Die Shocktesterbausteine sind ab Werk kalibriert
(Abgleich der mechanischen Bewegung zum elektroni-
schen Meßsystem) und funktionsgeprüft.

Um sicher zu gehen, daß nach dem Transport und
Aufbau die Funktion und Genauigkeit gewährleistet ist,
muß jetzt nochmals kalibriert werden.

Weiterhin ist je nach Einsatzhäufigkeit, ein- bis zweimal
jährlich eine Kalibrierung durchzuführen.

Vorbereitung für Kalibriervorgang

Schutzschalter Q2 aus ( drücken) oder die
Stecker X2 und X3 an der Rückseite des Bedienpultes
abziehen.

Mittleres Abdeckblech abschrauben.

Auf beiden Seiten die Begrenzungsanschläge ausbauen.

Auf beiden Seiten die Schwinge anheben und die Feder
herausnehmen

0
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Kalibrieren

Auf beiden Seiten die Kalibrierbolzen (im Bild weiß dar-
gestellt, Pfeil) anstelle der Federn zwischen Schwinge
und unterer Federaufnahme einstecken.

Der Kalibriervorgang
➨ Hauptschalter einschalten
➨ Datum eingeben
➨ drücken

➨ drücken

Die Toleranzwerte sollen in den Bereichen liegen:
160 ± 10 mm und

0 ± 10 kg 

➨ drücken

In der Anzeige erscheint, 

Kalibrierung

Ersetzen Sie die Federn ...

Bereits durchgeführt, wie vorher beschrieben.

➨ drücken

Shocktester 1

Werbetext 2

Drucker an / aus 3

Kalibrierung 4

Kalibriermenue

Kalibrierung 1

Ende

Serien-Nummer

Meßwert links 160 mm 0 kg

Meßwert rechts 160 mm 0 kg

➔

Kalibrierung

Ersetzen Sie die Federn links und

rechts durch Kalibrierbolzen.

Bestätigen Sie mit <Return>

Abbruch mit ➔
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Kalibrieren

Kalibrieren linke Seite

➨ drücken

Die Schwungmasse der linken Seite mit einer Hand in
Bewegung setzen (Drehrichtung kann frei gewählt wer-
den). Gleichzeitig mit der anderen Hand Schwinge auf
und ab bewegen.

Nach eingeleiteter Motordrehung Schwinge ca. 35 sec.
mit beiden Händen in Bewegung halten.

Nur an der Innenseite der Schwungmasse
von Hand andrehen. Nicht zwischen
Schwungmasse und Grundrahmen fassen,
sonst besteht Verletzungsgefahr.

Die Schwinge darf nicht vom
Kalibrierbolzen abheben.

Der Meßvorgang für die linke Seite ist beendet, sobald
Meßamplitude in Anzeige erscheint und Kalibrieraus-
druck beginnt.

Kalibrieren rechte Seite

Den gleichen Vorgang an der rechten Seite durchführen.

➨ drücken

Der Meßvorgang für die rechte Seite ist beendet, sobald
Meßamplitude in Anzeige erscheint und Kalibrieraus-
druck beginnt.

Bewegen Sie gleichmäßig die linke

Schwinge. Der Meßvorgang dauert

ca. 35 sec. Er ist beendet, sobald

der Ausdruck beginnt.

Bestätigen Sie mit <Return>

Abbruch mit ➔

Kalibrieren links

Abbruch mit <CNTRL>

Bewegen Sie gleichmäßig die rech-

te Schwinge. Der Meßvorgang dau-

ert ca. 35 sec. Er ist beendet,

sobald der Ausdruck beginnt.

Bestätigen Sie mit <Return>

Abbruch mit ➔

Kalibrieren rechts

Abbruch mit <CNTRL>
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Kalibrieren

In der Anzeige erscheint jeweils:

➨ Setzen Sie die Federn ein
oder

➨ fehlerhafte Kalibrierung, Vorgang wiederholen.

Nach erfolgreichem Kalibriervorgang müssen die Kali-
brierbolzen gegen die Federn ausgetauscht und die
Begrenzungsanschläge wieder eingebaut werden. 

Erst nach dem Wiedereinbau der beiden Federn mit
" " bestätigen!
Geschieht dies nicht, erscheint die Fehlermeldung,
"Fahrzeug auffahren".

Protokollausschnitt wird zusammen mit den Meßampli-
tuden auf dem Protokoll ausgedruckt.

Die Toleranzbereiche sollen zwischen 160 ± 10 mm 
und 0 ± 10 kg liegen.

➨ -Taste  drücken

Mit der -Taste wird die Anzeige aus dem Kalibrier-
menü zur Dateneingabe zurückgestellt.

Setzen Sie die Federn links und

rechts ein. Der Shocktester darf

nicht belastet werden.

Bestätigen Sie mit <Return>

Abbruch mit ➔

Der Kalibriervorgang ist erfolg-

reich beendet. Die neuen Kali-

brierwerte sind gespeichert.

Weiter mit <Return>

Kalibrierausdruck 16.05.2001

gemessen Sollwert

16,0 mm 15,9 mm

15,9 mm 15,9 mm

Serien-Nr.:

Kalibrierwert links: 615

Kalibrierwert rechts: 620

Nullpunkt links 160 mm 0 kg

Nullpunkt rechts 160 mm 0 kg

EFD-

VERSION V 5.01

27.04.01   09:28
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Fahrzeugdaten speichern

Fahrzeugdaten aus Rechner auf Diskette speichern.
Hierzu die mitgelieferte Programm-Diskette V 5.00 
verwenden.

➨ Hauptschalter einschalten (ON)
Durch zweimaliges Drücken von        auf die
Anzeige "Eingabe der Kundendaten" springen

➨ drücken

➨ drücken

Diskette Stand 05.01. einlegen

➨ drücken
Überprüfung der Fahrzeugdaten-Diskette 
(Grüne Lampe leuchtet, Pfeil)

Bitte warten

➨ Auf LCD-Anzeige erscheint:
Die Diskette enthält ..... Datensätze ”Speicherung
der Fahrzeugdaten erfolgreich“

➨ drücken

Floppy-Disk-Funktionen

Vorsicht: Fehlbedienungen führen

zu Fehlfunktionen des Shocktes-

ters!!!

Shocktester 1

Diskette laden 2

Fahrzeugdaten speichern 3

Schreiben der Kundendaten 

Legen Sie bitte die Diskette zum

Speichern der Fahrzeugdaten

ein!!!

Starten mit <RETURN>

Abbruch mit jeder anderen Taste

Die Diskette enthält keine Daten.

Die Übertragung der Fahrzeug-

daten beginnt.



25

➨ drücken

➨ Diskette entnehmen

Zur Entnahme der Diskette den Knopf (Pfeil)
drücken.

Bitte die Diskette zur statistischen Auswertung 
senden an:

Sachs Handel GmbH
Technischer Service für Kfz-Teile
Obere Weiden 12

D-97424 Schweinfurt

www.sachshandel.com

Floppy-Disk-Funktionen

Vorsicht: Fehlbedienungen führen

zu Fehlfunktionen des Shocktes-

ters!!!

Shocktester 1

Diskette laden 2

Fahrzeugdaten speichern 3

Shocktester

Eingabe der Kundendaten

Name

Vorname

Straße

Ort

Fahrzeugdaten speichern
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Protokollpapier einlegen und Farbband wechseln

Protokollpapierrolle einlegen:

➨ Klarsichtdeckel nach oben klappen

➨ leere Papierhülse entnehmen

➨ Papierrolle so einlegen, daß Papieranfang nach
unten vorn zeigt

➨ Papier soweit einfädeln, bis über die -Taste
das Papier vom Druckervorschub transportiert
wird (LCD-Anzeige muß auf ”Eingabe der
Kundendaten“ stehen)

➨ Plastikwelle in die Diagrammrolle stecken und in
die Halterung (Pfeil 1) einrasten

➨ Papieranfang durch den Schlitz des Klarsichtdeckels
einfädeln und Deckel einrasten

➨ Papier mit -Taste soweit transportieren, bis
Markierungsstrich an der Abrißkante steht

➨ Nachbestellung Protokollpapier (8er Pack)
Bestell-Nr. 10 4200 081 805

Farbband wechseln:
(Bestell-Nr. 10 4200 081 809)

Die Haltbarkeit des Farbbandes beträgt ca. 350 Fahr-
zeugüberprüfungen (= 10 Protokollpapierrollen)

➨ Klarsichtdeckel des Druckers öffnen

Verlauf des eingelegten Bandes beachten!

➨ nach Zurückschwenken der jeweiligen Halteklam-
mern Farbband nach oben herausziehen

➨ neues Farbband in gleicher Weise wie das
Verbrauchte einlegen

➨ Die Druckerwelle (Pfeil 2) sollte monatlich mit
einem weichen Tuch gereinigt werden.

Anschließend mit harzfreiem Öl leicht einölen.

11

22
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Bedienerhilfe: Bitte kopieren und ausschneiden
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Zeichnung: Mechanik
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Systematische Fehleranalyse am Rechner

Achtung: Überprüfung nur bei ausgeschaltetem Hauptschalter.

LCD-Anzeige leuchtet nicht bzw. in der Anzeige ist nur ein Strich sichtbar.

1. Schritt Kontrollieren Sie die Sicherungen des Netzteils und die Spannungen wie unter Schritt 3 beschrieben. Es
muß mindestens eine der Spannungen vorhanden sein, wenn ja - Schritt 2,
wenn nein - rufen Sie Ihren zuständigen MAHA Service-Dienstleister an.

2. Schritt Entfernen Sie alle Flachbandleitungen und Meßleitungen wie Tastatur, LCD-Anzeige, Druckerkabel,
Diskettenleitung und Meßgeberkabel X1 und X2.

3. Schritt Kontrollieren Sie die Spannungen für 5/12/24V an der Klemmleiste A1 - X4 (1 + 2 = 5V, 1 + 3 = 12V, 
1 + 4 = 24V). Sind diese Spannungen vorhanden - Schritt 4,
wenn nein - Service-Hotline.

4. Schritt Stecken Sie das Flachbandkabel der LCD-Anzeige wieder auf die Rechnerplatine und kontrollieren Sie nach
dem Einschalten des Hauptschalters, ob in der Anzeige das Datumsbild erscheint
Ist der Kontrast der Anzeige nicht ausreichend, stellen Sie am Potentiometer die Anzeige richtig ein.
Ist eine Anzeige vorhanden - Schritt 5,
wenn nein - Service-Hotline.

5. Schritt Stecken Sie das Flachbandkabel der Tastatur wieder auf die Rechnerplatine und kontrollieren Sie nach dem
Einschalten des Hauptschalters, ob in der Anzeige das Datumsbild erscheint.
Wenn ja, drücken Sie die -Taste, erscheint das zweite Bild, ist die Tastatur in Ordnung
wenn nein - Service-Hotline.

6. Schritt Stecken Sie die Flachbandkabel für den Drucker wieder auf die Rechnerplatine und kontrollieren Sie nach dem
Einschalten des Hauptschalters, ob in der Anzeige das Datumbild erscheint.
Wenn ja, drücken Sie die -Taste und danach die Taste         bis Sie sich im Namensbild befinden. Danach
drücken Sie die Taste        . Schiebt der Drucker beim drücken der -Taste Papier, ist der Drucker in
Ordnung - Schritt 7,
wenn nein - Service-Hotline.

7. Schritt Stecken Sie das Flachbandkabel für das Diskettenlaufwerk wieder auf die Rechnerplatine und kontrollieren Sie
nach dem Einschalten des Hauptschalters, ob in der Anzeige das Datumsbild erscheint.
Wenn ja, drücken Sie die -Taste, die Taste         und die Taste            bis Sie sich im Diskettenbild befin-
den. Legen Sie die Disketten ein und laden Sie mit der Taste        die Grenzwerte.
Funktioniert der Datenaustausch, ist das Diskettenlaufwerk in Ordnung - Schritt 8,
wenn nein - Service-Hotline.

8. Schritt Stecken Sie das Meßkabel X1 wieder auf die Rechnerplatine und kontrollieren Sie nach dem Einschalten
des Hauptschalters, ob in der Anzeige das Datumsbild erscheint.
Danach die Taste        drücken, bis Sie sich im Kalibrierbild befinden. Erscheint in der Anzeige ein Meßwert
zwischen 30 und 200 mm für die linke Seite, ist der Meßkanal links in Ordnung - Schritt 9,
wenn nein - Service-Hotline.

9. Schritt Stecken Sie, wie unter Schritt 8 beschrieben, das Meßkabel X2.

Detaillierte Bild- und Textanweisungen für die Fehleranalyse am Shocktester finden Sie auf den Seiten 33 - 35.
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Fehlersuchtabelle / Störungsbehebung

Ursache:

Keine Versorgungs-Spannung am
Shocktester

Netzstecker defekt

Leitung beschädigt

Keine Spannung am Netzteil

Sicherung im Netzteil U1 defekt

Keine Spannung am Rechner(A1)

Prüfung / Abhilfe:

Spannung L1/L2/L3-N mit Neutral-
leiter vom Elektrofachmann über-
prüfen lassen.
(3x 400V/220V/50Hz)

Vom Elektrofachmann
prüfen/erneuern lassen.

Vom Elektrofachmann
prüfen/erneuern lassen.

Leuchten alle drei Leuchtdioten am
Netzteil? Sicherung 5x30, M500V,
0,8 A wechseln. 

Spannungen vom Elektrofachmann
mit Meßgerät überprüfen lassen 
Erforderliche Spannung zwischen
- Klemme 1 und 2 (5V)
- Klemme 1 und 3 (12V)
- Klemme 1 und 4 (24V)

Grundsätzlich ist bei Arbeiten  am elektrischen Teil des Bausteins 3 der Hauptschalter auszuschalten und das
Netzkabel aus der Steckdose zu ziehen.

Kann die Störung mit Hilfe der Fehlersuchtabelle nicht beseitigt werden, wenden Sie sich an Ihren geschul-
ten Werkstattberater.

Im Notfall wenden Sie sich bitte an den für Sie zuständigen MAHA Service-Dienstleistungs-Partner.

Störung: LCD-Anzeige leuchtet nicht.
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Fehlersuchtabelle / Störungsbehebung

Ursache:

Stecker sind nicht gesteckt.

Motorstecker X2 und X3 ver-
tauscht.

Prüfung / Abhilfe:

Überprüfen und ggf. richtig ansch-
ließen.

Im Kalibriermenü Meßwerte über-
prüfen (Seite 20-23).

Beispiel:

Störung: Kurve der Meßwertaufnahme aus Diagramm entspricht nicht der erwarteten Form.

Ursache:

Motorstecker X2 und X3 ver-
tauscht.

Prüfung / Abhilfe:

Überprüfen und richtig ansch-
ließen.

Störung: Messung beginnt mit der rechten Seite.

Ursache:

Zu niedrige Spannungsversorgung.

Kabelbeschädigung
X2 und X3.

Motorenstecker-Anschlüsse 
X2 und X3 nicht i.O..

Schütz K1/K2 defekt.

Motor- und Entstörglieder defekt.

Prüfung / Abhilfe:

Vom Elektrofachmannprüfen
lassen. (3x 400V/220V/50Hz)

Überprüfen ggf. erneuern.

Steckerkontakte überprüfen, ggf.
Stecker erneuern.

Leitungskontakte vom
Elektrofachmannprüfen/erneuern
lassen.

Vom Elektrofachmann
prüfen/erneuern lassen.

Störung: Motorschutzschalter Q2 löst aus.




